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Zwischenlagebericht 

A. Grundlagen 

Mit Ablauf des 31. Mai 2024 ist die Beteiligungsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH Co. 

KG ohne Liquidation erloschen und ihr Vermögen im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge 

auf die S-Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG angewachsen. Die im 

Zuge dieser Komplexitätsreduktion angepasste und nachfolgende Darstellung der 

Landesbank Berlin AG / Berliner Sparkasse (LBB/BSK) im Konzernverbund zeigt mit der S-

Erwerbsgesellschaft die Obergesellschaft im handelsrechtlichen Konzernabschluss und 

verzichtet auf die  Darstellung deren nicht wesentlicher Komplementärin, der 

Regionalverbandsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH. Die weiteren wesentlichen 

Grundlagen des Unternehmens wie Organisation, Struktur, Geschäftstätigkeit, 

Steuerungsindikatoren und Grundsätze der bestehenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

der LBB/BSK sind zum Ende des ersten Halbjahrs 2024 im Vergleich zu unseren 

Darstellungen zum Jahresende 2023 unverändert. Neben den folgenden Erläuterungen wird 

auf die ausführliche Darstellung im Lagebericht zum 31. Dezember 2023 verwiesen.  

Die Landesbank Berlin AG (LBB), Berlin, ist eine Tochter der Landesbank Berlin Holding AG 

(LBBH), Berlin, deren Anteile vollständig durch die Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe 

mbH & Co. KG gehalten werden. Die LBB ist eine nicht börsennotierte Aktiengesellschaft 

und ein Kreditinstitut im Sinne des Kreditwesengesetzes (KWG). Sie ist Trägerin der Berliner 

Sparkasse (BSK) und gilt gemäß Berliner Sparkassengesetz als eigener 

Sparkassenverband. Der Sparkassenverband Berlin ist Mitglied im Deutschen Sparkassen- 

und Giroverband (DSGV). Seit dem 1. Januar 2023 ist die LBB/BSK aufsichtlich 

übergeordnetes Unternehmen der BSK-Gruppe, das sowohl für die Steuerung, den Betrieb 

und die Entscheidungsfindung als auch für die Sicherstellung der Erfüllung der 

Aufsichtsanforderungen auf Gruppenebene zuständig ist. 
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Die LBB/BSK im Konzernverbund zum 30. Juni 2024* 

 

 Die Darstellung beschränkt sich auf die wesentlichen Beteiligungen. 
 

Die BSK ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts und wird als 

Zweigniederlassung der LBB geführt.  

Als Universalbank berät die LBB/BSK ihre Kunden und Kundinnen in allen wesentlichen 

Finanzfragen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Geschäft mit Privat- und Firmenkunden, 

der regionalen gewerblichen Immobilienfinanzierung, dem Geschäft mit großen 

Unternehmenskunden sowie dem Private Banking. Das Angebot reicht vom Zahlungsverkehr 

und der Geldanlage über die Finanzierung privater oder geschäftlicher Investitionen bis hin 

zu einer strukturierten Vermögensberatung und -anlage. Darüber hinaus bietet die LBB/BSK 

Produkte zur Altersvorsorge sowie Versicherungen an. Auf Grund der Änderung der 

strategischen Zielsetzung der LBB/BSK wird das Kooperationsgeschäft mit Co-Branding-

Partnern beendet. Dabei werden die Aktivitäten portfoliospezifisch vorangetrieben. Ein 

Kaufvertrag für das ADAC-Portfolio wurde 2022 geschlossen. Dessen rechtliche und 

wirtschaftliche Übertragung und Migration auf den Erwerber ist im zweiten Halbjahr 2024 

geplant. Das Geschäft des Amazon-Portfolios wurde am 26. März 2024 beendet. Den 

bisherigen Amazon-Karteninhabern wurde dabei ein Angebot zur Fortführung einer 
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Kreditkarte zu geänderten Konditionen bei der Berliner Sparkasse unterbreitet. 

Bestandskunden der LBB-Kreditkarte erhielten ebenfalls ein Angebot zur Fortführung einer 

Kreditkarte zu geänderten Konditionen bei der Berliner Sparkasse. Die Beendigung des 

bisherigen LBB-Kreditkartenportfolios ist im Juli 2024 geplant. 

Zudem wird bis zum 31. Dezember 2024 eine Reduzierung der von der LBB/BSK gehaltenen 

Anteile von aktuell 66,67% an der S-Kreditpartner GmbH (SKP) in Höhe von 26,67% 

angestrebt, so dass 40,0% der Anteile an der SKP bei der LBB/BSK verbleiben. 

Die LBB/BSK als Teil der BSK-Gruppe befindet sich in einem Transformationsprozess von 

einer Landesbank hin zu einer klassischen Sparkasse. Mit dem umfassenden 

Zukunftsprogramm „Z25!“ fokussiert sich die LBB/BSK seit 2020 auf die nachhaltige und 

erfolgreiche Transformation zur Hauptstadtsparkasse, die bis 2025 abgeschlossen sein soll. 

Kernpunkte sind die Konzentration auf das Sparkassen-Kerngeschäft, der Abbau von 

Komplexität, niedrigere Kosten und höhere Erträge im Kundengeschäft. Im Verlauf des 

Geschäftsjahres 2024 wird die LBB/BSK dieses Zukunftsprogramm weiterhin konsequent 

fortführen.  

Ihr gesellschaftliches Engagement hat die LBB/BSK auch in der ersten Hälfte des Jahres 

2024 umfänglich fortgeführt bzw. ausgebaut. Dazu gehören die langjährigen Kooperationen 

mit dem Handballverein Füchse Berlin, den BR-Volleys, dem Landessportbund Berlin, der 

Komischen Oper Berlin, dem Zoo Berlin sowie dem Museum für Naturkunde Berlin.  

In den Bereichen Gründungsförderung und Digitalisierung besteht eine enge 

Zusammenarbeit mit der FU Berlin und der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin. 

Die LBB/BSK fördert verschiedene Initiativen zur gesellschaftlichen Zusammenarbeit, wie 

beispielsweise den Preis für Verständigung und Toleranz des Jüdischen Museums Berlin 

sowie den Margot-Friedländer-Preis und vergibt selbst den Roman-Herzog-Preis. 

Über ihre drei Stiftungen und Mitteln aus dem „PS-Sparen und Gewinnen“ unterstützt die 

LBB/BSK vielfältige Projekte aus den Bereichen Bildung, Chancengleichheit, Gesundheit, 

Wissenschaft sowie Kultur, Soziales und Sport. 

Ein breit gestreutes Kiezförderprogramm unterstützt zudem eine Vielzahl von kleinen 

Projekten in Schulen, Sportvereinen, sozialen und kulturellen Einrichtungen in den Berliner 

Bezirken. 2023 wurde die Kulturförderung der BSK um das Förderprogramm „Mehr Kultur“ 

erweitert. 
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B. Wirtschaftsbericht 

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland lag im ersten Quartal um 0,9 % unter dem 

Vorjahreswert, expandierte aber gegenüber der Vorperiode schon wieder um 0,2 %. 

Auslöser dafür war eine verbesserte Exportentwicklung sowie eine Zwischenerholung in der 

Bautätigkeit, während die Konsumausgaben nochmals schrumpften. Der Anstieg der 

Realeinkommen übertrug sich noch nicht auf das Ausgabeverhalten der Privathaushalte. 

Das Konsumklima blieb nach dem starken Anstieg der Lebenhaltungskosten sowie aufgrund 

des nur verhaltenen Beschäftigungswachstums gedämpft. Der Zuwachs in den 

Beschäftigtenzahlen verlangsamte sich auf weniger als 0,3 % zum Vorjahr, die 

Arbeitslosenquote stieg in saisonbereinigter Rechnung bis zur Jahresmitte geringfügig um 

0,2 Prozentpunkte auf 6,0 %. 

In Berlin war die Dynamik im ersten Halbjahr 2024 ebenfalls verhalten. Einzelhandel und 

Gastgewerbe kämpften trotz inzwischen wieder anziehender Reallohnentwicklung mit 

weiterhin schwacher Nachfrage. Dabei legten die Tourismuszahlen noch weiter zu. Das 

Beschäftigungswachstum in den unternehmensnahen Dienstleistungen geriet in den ersten 

Monaten dieses Jahres ins Stocken – die Informations- und Kommunikationstechnologie-

Branche verzeichnete trotz Umsatzwachstum sogar einen Beschäftigungsrückgang. Die 

Beschäftigung im Verarbeitenden Gewerbe zog im ersten Quartal weiter an, doch 

Beschäftigung und Auftragseingang im Bauhauptgewerbe erholten sich noch nicht. Die 

Arbeitslosenquote lag mit 9,6 % im ersten Halbjahr um 0,1 Prozentpunkte höher als am 

Jahresanfang und das Insolvenzgeschehen legte im ersten Vierteljahr weiter zu.  

Begünstigt durch Basiseffekte sank die Inflationsrate von 3,7 % Ende letzten Jahres auf 

2,2 % im Juni. Über das Halbjahr blieb der Preisdruck jedoch insbesondere bei 

Dienstleistungen leicht erhöht. Am Kapitalmarkt wurde die Entwicklung der Anleiherenditen 

in den ersten sechs Monaten längere Zeit durch zurückhaltendere Einschätzungen zu 

Zeitpunkt und Dynamik der bevorstehenden Leitzinswende geprägt. Im Juni vollzog die 

Europäische Zentralbank dann allerdings den ersten Schritt und ermäßigte den Satz der 

Einlagefazilität von 4,0 % auf 3,75 %. Zehnjährige deutsche Bundesanleihen wiesen zur 

Jahresmitte eine Rendite von 2,5 % auf. 
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2. Geschäftsentwicklung Januar bis Juni 2024 

Die für die LBB/BSK maßgeblichen Leistungsindikatoren haben sich im ersten Halbjahr 2024 

wie folgt entwickelt: 

Leistungsindikatoren IST IST Prognose 2024 2) 

 1. HJ 2024 1. HJ 2023 (Stand: 31.12.2023) 

Ergebnisabführung an LBB Holding (Mio. €) 1) 178 160  298 
Leistungsindikatoren IST IST Prognose 2024 2) 
 30.6.2024 31.12.2023 (Stand: 31.12.2023) 

Harte Kernkapitalquote in % 21,5% 20,4%  17,5% 

Bilanzsumme (Mio. €) 50.613 45.457  44.700 

Cost-Income-Ratio in %  54,0% 57,7%  63,5% 

Eigenkapitalrentabilität in % 16,4% 18,2%  15,5% 

Kundenzufriedenheit PK/FK 3) 69 / 80 69 / 80  69 / 80 
1) rechnerisch, Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2024 

2) die Leistungsindikatoren wurden per 31.12.2023 entsprechend der ertrags- und kostenorientierten Steuerung angepasst. 

3) die Messung findet nur alle zwei Jahre statt. 

 

Die LBB/BSK erzielte im ersten Halbjahr 2024 ein Ergebnis vor Ertragsteuern, das mit 

178 Mio. € den anteiligen Prognosewert für 2024 überstieg. Dazu trug wesentlich ein höherer 

Zins- und Provisionsüberschuss bei. Dieses Ergebnis wäre gemäß 

Ergebnisabführungsvertrag an die LBB Holding auszukehren. Die einzelnen Posten der 

Erfolgsrechnung waren durch nichtlineare Effekte gekennzeichnet und lassen daher eine 

Fortschreibung auf jeweils gleichem Niveau für das zweite Halbjahr nicht zu.  

Die harte Kernkapitalquote zum 30. Juni 2024 (21,5 %) hat sich gegenüber dem 

31. Dezember 2023 (20,4 %) leicht verbessert und liegt deutlich über der Prognose für 2024 

(17,5%). Ausschlaggebend für den Anstieg waren insbesondere RWA-verringernde Effekte 

auf Basis der Geschäftsentwicklung und infolge einer verbesserten Ratingstruktur sowie eine 

leichte Stärkung des Kapitals.  

Die Bilanzsumme lag am 30. Juni 2024 mit 50,6 Mrd. € deutlich über dem erwarteten 

Umfang, insbesondere weil der Bestand an Geldhandelsgeschäften über der zum 

Jahresende prognostizierten Höhe lag. 

Vor allem aufgrund höherer Erträge fällt die Cost-Income-Ratio mit 54,0 % deutlich geringer 

aus, als bislang prognostiziert. 

Die Eigenkapitalrentabilität ist mit 16,4 % ebenfalls besser als erwartet.  

Die Messung der Kundenzufriedenheit im Rahmen einer Marktanalyse findet nur alle zwei 

Jahre statt und kann daher erst im nächsten Jahr wieder aktualisiert werden. Die 

angegebenen Werte beziehen sich auf die Messung im Jahr 2023. 
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3. Ertragslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Ergebnisentwicklung des ersten Halbjahres 2024 

dargestellt:  

Ergebnis 1. HJ 1. HJ Veränderung 

in Mio. € 2024 2023 absolut in % 

Zinsüberschuss 553 525 28 5,3 

Provisionsüberschuss 177 152 25 16,5 

Verwaltungsaufwendungen 400 399 1 0,3 

Personalaufwand 155 158 -3 -1,9 

Andere Verwaltungsaufwendungen 232 227 5 2,2 

Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf Immaterielle 
Anlagewerte und Sachanlagen 13 14 -1 -7,1 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 11 19 -8 -42,1 

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 341 297 44 14,8 

Risikovorsorge 44 51 -7 -13,7 

Risikovorsorge im Kreditgeschäft (netto) 51 47 4 8,5 

Ergebnis aus Wertpapieren der 
Liquiditätsreserve („-“ = Ertrag) -7 4 -11 > -100,0 

Betriebsergebnis 297 246 51 20,7 

Ergebnis aus Finanzanlagen 1 14 -13 -92,9 

Fonds für allgemeine Bankrisiken 120 100 20 20,0 

Ergebnis vor Steuern 178 160 18 11,3 

Sonstige Steuern 0 0 0 0,0 

Ergebnisabführung an die LBB Holding 1) 178 160 18 11,3 

Jahresüberschuss 0 0 0 0,0 
  

1) rechnerisch; Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2024 

 

Zinsüberschuss erheblich verbessert 

Der Zinsüberschuss lag mit 553 Mio. € um 5,3 % über dem Vorjahreswert von 525 Mio. €. 

Aufgrund der seit Mitte 2022 vollzogenen Zinswende konnten insbesondere die Zinserträge 

aus Wertpapieren und aus dem Darlehensgeschäft gesteigert werden. 

Provisionsüberschuss deutlich über Vorjahr 

Der Provisionsüberschuss lag mit 177 Mio. € um 152 Mio. € ebenfalls deutlich über dem 

Vorjahreswert. Die Provisionsüberschüsse konnten in der Breite bei Wertpapieren, 

Zahlungsverkehr/Kontoführung, und im Kreditkartengeschäft in Summe um 27 Mio. € 

gesteigert werden. 
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Verwaltungsaufwendungen konstant 

Die Verwaltungsaufwendungen blieben trotz höherer Investitionen in Infrastrukturprojekte 

sowie in die Entflechtung des überregionalen Kreditkartengeschäfts konstant. Dies war 

möglich durch die weitere Umsetzung von Maßnahmen aus dem Kostenprogramm Z25!, wie 

zum Beispiel freiwilliger altersbedingter Personalabbau, Einsparungen bei Gebäude- und 

Raumkosten, Reduzierung individueller IT-Systeme. 

Sonstiges betriebliches Ergebnis rückläufig 

Das sonstige betriebliche Ergebnis enthält um 8 Mio. € weniger Erträge aus 

Konzernleistungsverrechnung aufgrund der Rückverlagerung von Tätigkeiten aus der LBBH 

in die LBB/BSK im Zuge der Komplexitätsreduktion im Konzernverbund. 

Risikovorsorge nahezu konstant  

Von den in 2023 gebildeten Management Adjustments in Höhe von 48 Mio. € für aktuelle 

gesamtwirtschaftliche und geopolitische Risiken, Ausfallprognosen und Risiken aus der 

Portfolioumstellung des Drittkartengeschäfts wurden im ersten Halbjahr 5 Mio. € für das 

Drittkartengeschäft in Anspruch genommen, so dass nunmehr noch 43 Mio. € in den 

Pauschalwertberichtigungen enthalten sind. 

Aus der Bewertung der Werpapiere der Liquiditätsreserve ergaben sich im ersten Halbjahr 

Erträge aus Wertaufholung in Höhe von 7 Mio. €. Im Vorjahr mussten noch Abschreibungen 

vorgenommen werden. 

Finanzanlageergebnis ausgeglichen 

Das Finanzanlageergebnis war im Vorjahr geprägt durch Zuschreibungen zu Beteiligungen 

(11 Mio. €). Im aktuellen Halbjahr konnten geringfügige Wertaufholungen erzielt werden. 

Fonds für allgemeine Bankrisiken gestärkt 

Der Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB konnte um 120 Mio. € gestärkt 

werden. 
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4. Vermögenslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Aktivpositionen des ersten 

Halbjahres 2024 dargestellt:  

 

Aktiva 

30.6.2024 31.12.2023 

Veränderung 

in Mio. € absolut in % 

Forderungen an Kreditinstitute 12.317 6.605 5.712 86,5 

Forderungen an Kunden 28.872 29.350 -478 -1,6 

Schuldverschreibungen 7.204 7.177 27 0,4 

Aktien und andere nicht festverz. Wertpapiere 230 229 1 0,5 

Beteiligungen / Anteile an verb. Unternehmen 696 667 29 4,4 

Sachanlagen 61 56 5 9,3 

Übrige Aktiva 1.234 1.373 -140 -10,2 

Summe Aktiva 50.613 45.457 5.156 11,3 

  

Im Vergleich zum Stichtag 31. Dezember 2023 erhöhte sich die Bilanzsumme um 5 Mrd. €. 

Die Forderungen an Kreditinstitute liegen zum Ende des ersten Halbjahres aufgrund des 

deutlich höheren Geldhandelsgeschäftes über dem Wert vom 31.12.2023.  

Die Forderungen an Kunden gingen leicht zurück. Während die Immobilienfinanzierungen 

nochmals gesteigert werden konnten, waren die Kommunaldarlehen und andere 

Forderungen rückläufig. 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Passivpositionen des ersten 

Halbjahres 2024 dargestellt: 

 

Passiva 

30.6.2024 31.12.2023 

Veränderung 

in Mio. € absolut in % 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.616 2.966 2.650 89,4 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 35.320 32.728 2.592 7,9 

Verbriefte Verbindlichkeiten 4.551 4.585 -34 -0,7 

Rückstellungen 484 558 -74 -13,3 

Nachrangige Verbindlichkeiten 367 374 -7 -1,8 

Eigenkapital 2.161 2.161 0 0,0 

Grundkapital 1.200 1.200 0 0,0 

Rücklagen 961 961 0 0,0 

Übrige Passiva 2.114 2.085 29 1,4 

Summe Passiva 50.613 45.457 5.156 11,3 
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Der Zuwachs der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im ersten Halbjahr 2024 

betrug 2,6 Mrd. € und war hauptsächlich auf eine unterjährige Ausweitung der 

Geldhandelsaktivitäten zurückzuführen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erhöhten sich vor allem durch Zuwächse bei den 

Termineinlagen um 2,6 Mrd €. 

5. Finanzlage  

Die für Banken und Sparkassen relevante Liquiditätssteuerung beruht auf den in 

§ 11 Kreditwesengesetz (KWG) festgelegten Grundsätzen, den Mindestanforderungen an 

das Risikomanagement (MaRisk) sowie auf den Regelungen der Capital Requirements 

Regulation (CRR). Das Liquiditätsmanagement erfolgt durch den Bereich Treasury und 

Unternehmenskunden. Mit dem Ziel, die Zahlungsfähigkeit auch in Krisensituationen zu 

gewährleisten, wurden die aufsichtsrechtlichen Liquiditätskennziffern jederzeit eingehalten. 

Die nach CRR einzuhaltende Liquidity Coverage Ratio (LCR) lag im ersten Halbjahr 2024 

stets oberhalb der aufsichtlichen Mindestquote von 100 %; per 30. Juni 2024 lag sie bei 176 

% (31. Dezember 2023: 157 %).  

Die bankaufsichtsrechtlichen Eigenmittel der LBB/BSK gemäß der Verordnung zur 

Kapitaladäquanzrichtlinie belaufen sich zum 30. Juni 2024 auf 3,2 Mrd. € 

(31. Dezember 2023: 3,1 Mrd. €). Bezogen auf die Risikopositionen nach CRR errechnet 

sich daraus eine Gesamtkapitalquote für die LBB/BSK von 24,1 % (31. Dezember 2023: 

23,0 %). Das harte Kernkapital beträgt zum 30. Juni 2024 2,8 Mrd. € (31. Dezember 2023: 

2,8 Mrd. €). In Relation zu den gewichteten Risikopositionen errechnet sich eine harte 

Kernkapitalquote von 21,5 % (31. Dezember 2023: 20,4 %).  

Die Liquiditäts- und Refinanzierungssituation der LBB/BSK stellte sich jederzeit geordnet dar. 

Das erste Halbjahr 2024 war geprägt von Sorgen um Exposures von Banken im US-

Büroimmobiliensektor, hohem Refinanzierungsbedarf europäischer Banken sowie 

Erwartungen an eine Zinswende der Notenbanken. Im Juni sorgten außerdem die 

Ergebnisse der Europawahlen und die daraus resultierende Ankündigung von Neuwahlen in 

Frankreich für Verunsicherung an den Kapitalmärkten.  Das Geschäftsvolumen der LBB/BSK 

konnte in diesem Umfeld jederzeit vollständig und unter Vorhaltung ausreichender Reserven 

durch Kundeneinlagen und Aufnahmen an den besicherten und unbesicherten Geld- und 

Kapitalmärkten refinanziert werden. Die internen Risikolimite und Vorwarnstufen für das 

Liquiditätsrisiko der LBB/BSK wurden im ersten Halbjahr zu keinem Zeitpunkt unterschritten. 

Die Kundeneinlagen als wichtigster Bestandteil der Refinanzierung der LBB/BSK zeigten 

sich stabil und Schwankungen blieben stets im geschäftsüblichen Rahmen. Die LBB/BSK 
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begab im ersten Quartal unbesicherte Emissionen über insgesamt 123 Mio. € zur Stärkung 

der MREL-Quote. Im April 2024 wurde ein Hypothekenpfandbrief über 250 Mio. € mit einer 

Laufzeit von 10 Jahren begeben, der einen im Mai fälligen Pfandbrief mit gleichem Volumen 

ersetzte. Aus dem institutionellen Emissionsgeschäft stehen in der zweiten Jahreshälfte 

2024 keine weiteren wesentlichen Fälligkeiten an. 

6. Gesamtaussage 

Im ersten Halbjahr 2024 konnte das erfreuliches Ergebnis des Vorjahres nicht nur wiederholt 

sondern auf leicht höherem Niveau bestätigt werden. Zudem war eine Dotierung des 

Sonderpostens nach § 340g HGB bereits zum Halbjahr mit 120 Mio. € möglich. Diese 

Dotierung liegt über dem Niveau des Halbjahres 2023 und über der anteilig geplanten 

Zuführung für das aktuelle Geschäftsjahr. 

Weiterhin wurde allen erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft wie auch Rechtsrisiken 

angemessen Rechnung getragen. Unverändert gilt neben stringenter Kostensteuerung einer 

verstärkten Ausschöpfung von Marktpotenzialen besonderes Augenmerk. 

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und 
Risikomanagementsystem 

Die Zuständigkeit für die Rechnungslegung der LBB/BSK obliegt dem Bereich Finanzen und 

unterstand im ersten Halbjahr 2024 nach dem Geschäftsverteilungsplan dem 

Vorstandsressort von Herrn Dr. Evers. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) umfasst die Grundsätze, 

Maßnahmen und Verfahren (Regelungen) zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit und 

Verlässlichkeit der Rechnungslegung, Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften 

und die Sicherstellung der Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Rechnungslegung. 

Die Maßnahmen des rechnungslegungsbezogenen internen Risikomanagementsystems 

(RMS) zur Identifizierung, Bewertung und Begrenzung von Risiken gewährleisten die 

rechnungslegungskonforme Erstellung von Jahres- beziehungsweise Halbjahresabschlüssen 

sowie den dazugehörigen Lageberichten.  

Sowohl das rechnungslegungsbezogene IKS als auch das rechnungslegungsbezogene RMS 

der LBB/BSK unterlagen im Berichtszeitraum keinen nennenswerten Veränderungen. Zu 

weiteren Einzelheiten wird auf den Lagebericht zum 31. Dezember 2023 verwiesen. 
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D. Risikobericht 

1. Risikomanagementsystem  

Im Risikobericht als Teil des Lageberichts der LBB/BSK für das Geschäftsjahr 2023, auf den 

insofern verwiesen wird, wurden das Risikomanagementsystem und alle Risiken qualitativ 

und quantitativ ausführlich dargestellt. Die folgenden Darstellungen beziehen sich auf die 

seitdem aufgetretenen Änderungen und Entwicklungen. 

2. Gesamtbild der Risikolage und interne Kapitaladäquanz 

Die Kreditportfolios der LBB/BSK sind vom russischen Angriffskrieg auf die Ukraine derzeit 

nur im geringen Umfang unmittelbar betroffen. Restbestände aus dem ehemaligen 

Osteuropageschäft in den Büchern der LBB/BSK sind weitestgehend durch Garantien 

(Hermes) oder Risikovorsorge abgeschirmt. Auch die Auswirkungen auf die 

Investitionsportfolios und das Interbankengeschäft durch Marktverwerfungen in Folge des 

Krieges sind bislang unkritisch. Die Liquiditäts- und Refinanzierungslage ist kaum 

beeinträchtigt und stabil. 

Das Kreditportfolio wird wegen ggfs. nachgelagerter Effekte zum Beispiel in Folge weiterer 

Marktverwerfungen und konjunktureller Einschnitte eng beobachtet. Bei möglicherweise 

besonders betroffenen Portfolios erfolgt dies auch im engen Austausch mit den Kunden.  

Die EU-Sanktionen sowie die Einschränkungen des Zahlungsverkehrs wurden umgesetzt. 

Im Berichtszeitraum hat die LBB/BSK eine detaillierte Materialitätsanalyse bezüglich der 

Wirkung der Environmental-, Social- und Governance-(ESG-)Treiber auf die Risiken 

durchgeführt. Hierbei wurden die in der Bankenbranche üblichen Szenario-Beschreibungen 

des Network for Greening the Financial System (NGFS; insbesondere das Delayed 

Transition Szenario, das Fragmented World Szenario und das Current Policies Szenario) 

verwendet. Berücksichtigt wurden dabei die Risikoarten Adressenausfallrisiko, 

Marktpreisrisiko, Liquiditätsrisiko, Refinanzierungskostenrisiko, strategisches Risiko, 

operationelles Risiko und Reputationsrisiko.  

Im Berichtszeitraum war die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK zu jedem Zeitpunkt gegeben, 

alle Limite wurden eingehalten. Auch bei einer theoretischen Vollauslastung der Limite wäre 

die Risikotragfähigkeit gegeben. Dabei wurden die Risken aus der Auslagerung der 

Pensionsverpflichtungen an den Metzler Pensionsfonds (Subsidiärhaftung) und aus der 

Beteiligung an der S-Kreditpartner GmbH berücksichtigt.  
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Das Gesamtrisiko (Value-at-Risk, 1 Jahr, 99,9 %) der LBB/BSK per 30. Juni 2024 ist im 

Vergleich zum 31. Dezember 2023 von 1.779 Mio. € um 329 Mio. € auf 2.108 Mio. € 

gestiegen. Maßgeblich hierfür war ein Anstieg des Marktpreis- und des Restrisikos. 

Die Risikodeckungsmasse (RDM) inklusive SKP stieg um 186 Mio. € von 3.011 Mio. € per 

31. Dezember 2023 auf 3.197 Mio. € per 30. Juni 2024. Der Freiraum bezüglich der 

Risikotragfähigkeit in der LBB/BSK sank auf 1.089 Mio. € gegenüber 1.232 Mio. € per 31. 

Dezember 2023, da das Gesamtrisiko stärker stieg als die Risikodeckungsmasse. 

Bezüglich der Darstellung der aufsichtsrechtlichen Werte verweisen wir auf den Abschnitt 6, 

Finanzlage, im Teil A. Wirtschaftsbericht. 

 

Risikotragfähigkeit der LBB/BSK konsolidiert (LBB/BSK inkl. SKP und Metzler 

Pensionsfonds) in Mio. € per 30.06.2024 

 
30.06.2024 31.12.2023 30.06.2023 

Freiraum 1.089 1.232 1.328 

Auslastung 66% 59% 56% 

Risikodeckungsmasse 3.197 3.011 3.002 

      

Risikoinanspruchnahme    

Gesamtrisiko 2.108 1.779 1.675 

 Adressenausfallrisiko 867 883 906 

 Marktpreisrisiko 740 447 403 

 Operationelles Risiko 92 94 95 

 Restrisiken 409 355 271 

 

 

Das Adressenausfallrisiko ist von 883 Mio. € per 31.12.2023 auf 867 Mio. € per 30. Juni 

2024 gesunken, da sich die Qualität des Kreditkartenportfolios verbessert hat. Für die 

LBB/BSK lag der Schwerpunkt des Risikobeitrags bei den Privatpersonen gefolgt von den 

Corporates, dem Kreditgewerbe/ Versicherungen sowie den Immobilien. Die Analyse nach 

dem Loss Given Default ergab einen Schwerpunkt beim Kreditgewerbe/ Versicherungen, 

gefolgt von den Privatpersonen. Bei der Aufteilung nach Regionen ist zu erkennen, dass der 

überwiegende Teil der Risiken auf Deutschland (90 %), gefolgt von weiteren Ländern in 

Westeuropa, entfiel. Die anderen Regionen spielen eine untergeordnete Rolle.  
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Zur Abschirmung latenter Ausfallrisiken wurde die bestehende zusätzliche 

Pauschalwertberichtigung in Höhe von 30 Mio. € beibehalten. Gründe hierfür sind 

insbesondere aktuelle gesamtwirtschaftliche und geopolitische Risiken (z. B. 

Lieferkettenprobleme, schwankende Energiepreise, Kriegshandlungen) sowie die negative 

Entwicklung des gewerblichen Immobilienmarktes. 

Der Anrechnungsbetrag für das Marktpreisrisiko inklusive Interest Rate Risk in the Banking 

Book (IRRBB, Zinsänderungsrisiko im Bankbuch) in der Risikotragfähigkeitsbetrachtung 

basiert auf dem Value-at-Risk (VaR, 1 Tag, 99 %). Für Zwecke der 

Risikotragfähigkeitsbetrachtung (1 Jahr, 99,9 %) wird der VaR entsprechend skaliert.  

Das Marktpreisrisiko (1 Tag, 99 %) der LBB/BSK per 30. Juni 2024 ist im Vergleich zum 31. 

Dezember 2023 von 15 Mio. € auf 14 Mio. € geringfügig gesunken. Im ersten Halbjahr 2024 

betrug das Marktrisiko (1 Tag, 99 %) durchschnittlich 16 Mio. € (Durchschnitt des Jahres 

2023: 15 Mio. €). Die Entwicklung der Marktpreisrisiken ist unauffällig und liegt im Rahmen 

der üblichen Schwankungen, welche vorrangig auf Bestandsveränderungen im 

Kundengeschäft und Veränderungen der für das Risikomodell relevanten Marktdaten 

zurückführen sind.  

Der für die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK konsolidiert skalierte Wert per 30. Juni 2024 ist 

im Vergleich zum 31. Dezember 2023 von 447 Mio. € auf 740 Mio. € gestiegen. Der Anstieg 

resultiert vorrangig aus einer Anhebung des Skalierungsfaktors zur Ableitung der in der 

ökonomischen Risikotragfähigkeit verwendeten Marktpreisrisiken (1 Jahr, 99,9 %) aus den 

im Marktrisikomodell quantifizierten Marktpreisrisiken (VaR, 1 Tag, 99 %). Hintergrund dafür 

waren Erkenntnisse aus der Modellvalidierung, welche zeigten, dass eine Erhöhung dieses 

Faktors angemessen wäre, um auch zinsinduzierte Marktrisiken, analog den in der jüngsten 

Phase eines raschen drastischen Zinsanstieges beobachteten, angemessen abzubilden. 

Das operationelle Risiko per 30. Juni 2024 verringert sich im Vergleich zum 31. Dezember 

2023 um rund 2 Mio. € auf 89 Mio. €. Die Reduzierung ist im Wesentlichen auf die 

Berücksichtigung aktualisierter Verteilungsparameter aufgrund der jährlichen Validierung 

zurückzuführen. 

Das Restrisiko als Sammelposition sonstiger Risiken und Modellrisiken hat sich von 355 Mio. 

€ per 31. Dezember 2023 um 54 Mio. € auf 409 Mio. € per 30. Juni 2024 erhöht, da auch 

einige Positionen des Restrisikos von der Erhöhung des Skalierungsfaktors Marktpreisrisiko 

betroffen waren. Die LBB/BSK nutzt seit Juni 2024 zur Ermittlung des Immobilienrisikos das 

Sparkassen-Standardverfahren MPR-Immobilienpreisrisiko, eine Anwendung der S Rating 

und Risikosysteme GmbH.  
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In der LBB/BSK zeigen sich aktuell keine Ausfälle von Systemen oder Einschränkungen in 

deren Performance durch die Kriegssituation in der Ukraine; ein Anstieg von Cyber-Vorfällen 

oder dolosen Handlungen ist nicht zu verzeichnen. 

Die andauernden Sanktionen gegen Russland beziehungsweise ausgewählte russische 

Personen sowie Einschränkungen bei möglichen Finanztransaktionen werden regelmäßig 

überprüft und Sicherungsmaßnahmen gegebenenfalls angepasst. 

Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Veräußerung des Drittkartengeschäftes und der 

Einstellung des zugehörigen Geschäftsbereiches DirektBankService bestehen 

Unsicherheiten bezüglich der Einhaltung von Zeitplänen sowie dem Zeitpunkt und der Höhe 

von Kaufpreiszahlungen für das zum Bilanzstichtag noch nicht veräußerte ADAC-

Kreditkarten-Portfolio. Darüber hinaus können Transaktionsrisiken entstehen. In den 

Risikoschätzungen sind diese Risiken berücksichtigt. 

Die internen Stresstests auf Gesamtbankebene werden auf Basis von fünf Szenarien nach 

einem einheitlichen Verfahren durchgeführt. Dabei werden die Auswirkungen auf die 

wesentlichen Ertrags- und Risikokennzahlen sowie die Liquiditätslage und damit auf das 

bilanzielle, das ökonomische und das regulatorische Kapital ermittelt. Die Berechnung der 

Stresstests erfolgte per 29. Februar 2024 und zum Stichtag 31. Mai 2024. 

Die Liquiditätslage der LBB/BSK ist weiterhin äußerst stabil, sowohl die Netto-Liquidität als 

auch die Survival-Period erfüllen mit komfortablem Freiraum die Anforderungen. 

E. Chancen und Prognosebericht 

Die im Prognosebericht enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf 

Einschätzungen und Schlussfolgerungen aus den zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden 

Informationen. Die Aussagen stützen sich auf eine Reihe von Annahmen, die sich auf 

zukünftige Ereignisse beziehen und die in die Unternehmensplanung eingeflossen sind. 

Bezüglich des Eintritts der zukünftigen Ereignisse bestehen Ungewissheiten und Risiken, 

von denen viele Faktoren außerhalb der Möglichkeit der Einflussnahme der LBB/BSK liegen. 

Entsprechend können tatsächliche Ereignisse von den im Prognosebericht getätigten 

Zukunftsaussagen abweichen. 

Gegenüber den im Lagebericht zum 31.12.2023 formulierten Erwartungen haben sich 

teilweise Besserungen für den gesamtwirtschaftlichen Ausblick ergeben. Für das Berliner 

Bruttoinlandsprodukt rechnen wir für 2024 mit einem Zuwachs, der sich auf immerhin 1% 

belaufen könnte.   

Die im Lagebericht zum 31.12.2023 erwähnten Einflussfaktoren auf die Ergebnisentwicklung 

der LBB/BSK behalten weiterhin ihre Gültigkeit. Vor allem die gesamtwirtschaftlichen und 
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geopolitischen Risiken, Zinsänderungen, der steigende Regulierungsdruck, die Umsetzung 

des Zukunftsprogramms sowie der branchenübergreifende Digitalisierungsschub und die 

weiteren Entwicklungen auf dem Immobilienmarkt wären hier zu nennen. Alle genannten 

Einflussfaktoren haben Auswirkungen auf das Ergebnis der LBB/BSK.  

Das übergeordnete Ziel der LBB/BSK ist und bleibt ihre nachhaltige Wirtschaftlichkeit und 

Unabhängigkeit. Das aufgelegte Zukunftsprogramm Z25! trägt mit den Themen Erträge, 

Infrastruktur (Konvergenz) und Fokusthemen Kosten dazu bei. 

Trotz der erwähnten Risiken geht die LBB/BSK von einer geordneten Liquiditätssituation und 

somit einer vollständigen Refinanzierung der Geschäftsvolumina in den besicherten und 

unbesicherten Geld- und Kapitalmärkten aus.  

Für den weiteren Geschäftsverlauf erwarten wir teilweise Änderungen gegenüber den im 

Geschäftsbericht per 31.12.2023 prognostizierten Werten für das Jahr 2024. Die wichtigsten 

Auswirkungen werden nachfolgend erläutert: 

Die Ergebnisabführung an die LBBH des Jahres 2024 wird voraussichtlich über dem 

Niveau des geplanten Wertes von 298 Mio. € liegen. Dieses Ergebnis ist vor allem durch 

einen höheren Zins- und Provisionsüberschuss geprägt.  Belastend wirken höhere 

Verwaltungsaufwendungen, vor allem getrieben durch Projektkosten im Zusammenhang mit 

der IT-Infrastruktur und Veränderungen im Drittkartengeschäft. Darüber hinaus wirken 

steuerliche Effekte aus dem Verkauf des Kreditkartenportfolios sowie aus dem vollständigen 

Erwerb der Anteile des Fonds Alexanderhaus ungeplant ergebnisbelastend. 

Derzeit gibt es keine Erkenntnisse, dass die im Rahmen der Planung prognostizierte harte 

Kernkapitalquote von 17,5% zum Jahresende unterschritten werden könnte. 

Die Bilanzsumme der LBB/BSK per 31.12.2024 wird in etwa dem im Lagebericht zum 

31.12.2023 (44,7 Mrd. €) genannten Wert entsprechen.  

Bei der Cost-Income-Ratio gehen wir auf Grund eines höher als geplant erwarteten 

Zinsüberschusses und trotz gestiegener Verwaltungsaufwendungen von einem Wert unter 

der Prognose im Lagebericht zum 31.12.2023 (63,5%) aus. 

Die Eigenkapitalrentabilität erwarten wir aufgrund der genannten Effekte über Planniveau 

(15,5 %). 

Die nächste Erhebung zur Kundenzufriedenheit ist für 2025 geplant (Zweijahres-

Rhythmus). Dennoch zahlen aktuelle Maßnahmen auf diese Zielgröße ein, so dass die 

Kundenzufriedenheit mindestens konstant gehalten wird und die Position gegenüber den 

Wettbewerbern stabil bleibt. 
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Halbjahresabschluss 

F. Zwischenbilanz 

Zwischenbilanz der Landesbank Berlin AG zum 30. Juni 2024 

Aktivseite      31.12.2023 
     T€  T€ T€ 

Barreserve  634.647  634.647 725.956 

Forderungen an Kreditinstitute       

a) Hypothekendarlehen  0   0 

b) Kommunalkredite  10.489.171   5.515.213 

c) andere Forderungen  1.827.550   1.090.262 

     12.316.721  12.316.721 6.605.475 

Forderungen an Kunden      

a) Hypothekendarlehen  12.518.330   12.386.697 

b) Kommunalkredite  1.136.840   1.284.846 

c) andere Forderungen  15.216.922   15.678.696 

     28.872.092  28.872.092 29.350.239 

Schuldverschreibungen      

und andere festverzinsliche Wertpapiere      

a) Geldmarktpapiere  0   0 

b) Anleihen und Schuldverschreibungen  7.204.132   7.177.441 

c) eigene Schuldverschreibungen  0   0 

     7.204.132  7.204.132 7.177.441 

Aktien und andere      

nicht festverzinsliche Wertpapiere  229.585  229.585 228.515 

Beteiligungen  164.025  164.025 164.025 

Anteile an verbundenen Unternehmen  531.748  531.748 503.011 

Treuhandvermögen  141.341  141.341 163.493 

Immaterielle Anlagewerte  36.495  36.495 38.545 

Sachanlagen  61.241  61.241 56.002 

Sonstige Vermögensgegenstände  358.992  358.992 387.107 

Rechnungsabgrenzungsposten  62.005  62.005 57.040 

         

     50613024  50.613.024 45.456.849 
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Passivseite     31.12.2023 
     T€  T€ T€ 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten      

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe  55.589   55.280 

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe  0   0 

c) andere Verbindlichkeiten  5.560.379   2.910.782 

     5.615.968  5.615.968 2.966.062 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden      

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe  446.562   446.469 

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe  0   0 

c) Spareinlagen  3.653.047   4.051.625 

d) andere Verbindlichkeiten  31.220.378   28.229.668 

     35.319.987  35.319.987 32.727.762 

Verbriefte Verbindlichkeiten      

a) begebene Schuldverschreibungen  4.551.259   4.585.286 

b) andere verbriefte Verbindlichkeiten  0   0 

     4.551.259  4.551.259 4.585.286 

Treuhandverbindlichkeiten  141.341  141.341 163.493 

Sonstige Verbindlichkeiten  1.097.406  1.097.406 1.168.593 

Rechnungsabgrenzungsposten  56.969  56.969 53.765 

Rückstellungen     

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  209.808   201.156 

b) Steuerrückstellungen  1.020   1.020 

c) andere Rückstellungen  272.875   356.027 

     483.703  483.703 558.203 

Nachrangige Verbindlichkeiten  366.590  366.590 373.884 

Fonds für allgemeine Bankrisiken  818.558  818.558 698.558 

Eigenkapital      

a) Eingefordertes Kapital  1.200.000   1.200.000 

b) Kapitalrücklage  920.038   920.038 

c) Gewinnrücklagen  41.205   41.205 

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust  0   0 

     2.161.243  2.161.243 2.161.243 

         

       50.613.024 45.456.849 

Eventualverbindlichkeiten      

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus 
Gewährleistungsverträgen  736.921  736.921 758.538 

     736.921  736.921 758.538 

Andere Verpflichtungen      

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen  1.768.264  1.768.264 2.125.726 

     1.768.264  1.768.264 2.125.726 
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G. Gewinn- und Verlustrechnung 

Gewinn- und Verlustrechnung der Landesbank Berlin AG für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2024 

             

Aufwendungen         Vorjahr 
        T€  T€  T€ 

             

Zinsaufwendungen     274.806  274.806  184.984 
             

Provisionsaufwendungen     35.909  35.909  80.921 
             

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen     388.046  388.046  384.506 

a) Personalaufwand     155.519  155.519  158.206 

b) andere Verwaltungsaufwendungen     232.527  232.527  226.300 

        232.527  388.046  384.506 
             

Abschreibungen und Wertberichtigungen          

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen     12.590  12.590  14.177 
             

Sonstige betriebliche Aufwendungen     16.328  16.329  16.249 
             

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf          

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie          

Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft     44.075  44.074  50.731 
             

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf          

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen          

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere     445  445  967 
             

Außerordentliche Aufwendungen     0  0  0 
             

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag     0  0  0 
             

Sonstige Steuern, soweit nicht unter "Sonstige          

betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen     497  497  485 

             

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken     120.000  120.000  100.000 
             

Auf Grund einer Gewinngemeinschaft,          

eines Gewinnabführungs- oder eines Teilgewinn-          

abführungsvertrages abgeführte Gewinne     177.608  177.608  159.762 

             

Jahresüberschuss     0  0  0 
             

  Summe der Aufwendungen:  1.070.304  992.782 
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Erträge          Vorjahr 
        T€  T€  T€ 

             

Zinserträge aus      811.928  811.928  667.894 

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften      663.198  663.198  559.360 

b) festverzinslichen Wertpapieren und      383.651  383.651  457.898 

 Schuldbuchforderungen      148.730  148.730  108.534 

        811.928  811.928  667.894 

             

Laufende Erträge aus      16.196  16.196  42.232 

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren      6.169  6.169  2.187 

b) Beteiligungen      9.998  9.998  9.743 

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen      29  29  30.302 

        16.196  16.196  42.232 
             

Provisionserträge      213.338  213.338  233.087 
             

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,           

Anteilen an verbundenen Unternehmen und           

wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren      1.863  1.863  14.518 
             

Sonstige betriebliche Erträge      26.979  26.979  35.051 
             

Jahresfehlbetrag      0  0  0 
             

   Summe der Erträge: 1.070.304  992.782 

 

H. Anhang 

Der Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2024 sowie der Zwischenlagebericht zum 

30. Juni 2024 sind weder einer prüferischen Durchsicht unterzogen noch entsprechend 

§ 317 HGB geprüft worden. 

Sitz der Landesbank Berlin AG ist Berlin. Die Gesellschaft ist unter der Nummer 

HRB 99726 B im Register des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg eingetragen. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Halbjahresabschluss wurde nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung unter 

Beachtung der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große 

Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes, erweitert durch die Vorschriften der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV), aufgestellt. 

Es wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2023 angewendet. 
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Sonstige Angaben 

Erläuterungen zu wesentlichen Änderungen der Posten in der verkürzten Bilanz und in der 

verkürzten  Gewinn- und Verlustrechnung werden im Zwischenlagebericht gegeben. 

Aufgrund der steuerlichen Organschaft mit der Landesbank Berlin Holding AG wird das 

inländische Ergebnis bei dieser versteuert. 

Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die sich nach Schluss des Berichtszeitraumes 

ergeben haben und die eine deutlich andere Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage erfordert hätten, liegen nicht vor. 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen für die Halbjahresfinanzberichterstattung der Halbjahres-

abschluss zum 30. Juni 2024 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der LBB/BSK vermittelt und im Zwischenlagebericht 

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der LBB/BSK so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

LBB/BSK im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

Berlin, 13. August 2024 

 

Der Vorstand 

 

                           Dr. Evers     Jänichen 

 

 

                                  Plaßmann     Schulz 


